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„Bekanntmachung! Sechs 
Ortsgemeinden werden für 
die Umsetzung nachahmens-
werter Dorfentwicklung vom 
Landkreis Bernkastel-Wittlich 
mit einem Förderpreis ausge-
zeichnet“, so die Minheimer 
Ausscheller, die mit Glocke, 
Zettel und Megaphon den 
Festakt der Preisverleihung 
im 8. Ideenwettbewerb „Zu 
Hause alt werden“ in der Kul-
tur- und Tagungsstätte Syna-
goge Wittlich eröffneten.
Annelen Falkenburg, Joach-
im Lobüscher und Michael 
Scholtes, Mitglieder des neu 
gegründeten Bürgervereins 
Minheim, haben das Amt der 
Minheimer Ausscheller über-
nommen und damit die Tra-
dition des Ausschellens in 
der Ortsgemeinde Minheim 
wiederbelebt. Nun werden 
wieder regelmäßig an Kreu-
zungen und Knotenpunkten 
im Ort, amtliche Bekanntma-
chungen auf Minheimer Platt 
verkündet. Die Wirkung: Die 
Fenster werden geöffnet, 
die Menschen kommen auf 
die Straße, begegnen sich, 
kommen ins Gespräch. Da-
durch werden insbesondere 
auch diejenigen mitgenom-
men, die keinen Zugang zum 
Internet oder Smartphone 
haben. Häufig sind dies allein-
stehende Bürger im höheren 
Alter. 
Die Minheimer Ausscheller 
sind ein Baustein der Akti-
vitäten der Minheimer Dor-
fentwicklung, über die die 
Dorfgemeinschaft zusam-
mengebracht wird und ge-
zielte, gegenseitige Unter-

stützung und Hilfe organisiert 
wird. Damit gestaltet die Orts-
gemeinde die demografische 
Entwicklung und steigert die 
Lebensqualität in Minheim.
Vor gut zehn Jahren hat sich 
der Landkreis Bernkastel-
Wittlich auf den Weg ge-
macht, um seine Ortsgemein-
den genau in diese Richtung 
zu fördern. Regelmäßig wer-
den Ideenwettbewerbe „Zu 
Hause alt werden“ ausge-
schrieben, damit der Aufbau 
gemeindeeigener Koordinie-
rungsstellen angeregt wird, 
über die eine wohnortnahe 
Versorgung und Teilhabe von 
insbesondere älteren, kran-
ken oder immobilen Bürgern 
sichergestellt werden kann.

Minheim hat sich mit seinem 
Dorfentwicklungsprogramm 
erfolgreich in den achten Ide-
enwettbewerb eingebracht 
und eine Anschubfinanzie-
rung zur Umsetzung erhal-
ten. Ebenso wurden weitere 
fünf Ortsgemeinden für ihre 
vorbildliche Dorfentwicklung 
im Rahmen des 8. Ideenwett-
bewerbes ausgezeichnet und 
bei der Preisverleihung in der 
Synagoge Wittlich gewürdigt:
• Ortsgemeinde Burgen: 

Aktivierung der Dorfge-
meinschaft und Schaffung 
von generationsübergrei-
fenden Fürsorgestruk-
turen

• Ortsgemeinde Platten: 
Das „Plattener Netzwerk“ 

bietet Hilfen für Ältere 
und Immobile

• Ortsgemeinde Hontheim: 
Aufbau eines ehrenamt-
lichen Fahrdienstes für äl-
tere, immobile Bürger

• Ortsgemeinde 
Maring-Noviand: Aufbau 
eines sozialen Fahrdiens-
tes -für ein lebendiges 
und fürsorgliches Mitei-
nander

• Ortsgemeinde Klausen: 
Vernetzung der Versor-
gungs-und Teilhabeange-
bote der Gemeinde durch 
einen Dorfbus

„Diese Ortsgemein-
den praktizieren mit ih-

Zu Hause alt werden: Sechs Gemeinden für  
nachahmenswerte Dorfentwicklung ausgezeichnet

Die Minheimer Ausscheller Annelen Falkenburg, Joachim Lobüscher und Michael Scholtes kün-
digten die Auszeichnung im Wettbewerb „Zu Hause alt werden“ in der Wittlicher Synagoge laut-
stark an.  Foto: Mike-D. Winter
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ren preisgekrönten Beiträ-
gen in vorbildlicher Weise 
gute Nachbarschaften und 
menschliche Nähe, damit 
unsere Dörfer auch morgen 
noch ein verlässliches Mitei-
nander bieten, in das alle Bür-
ger eingebunden werden kön-
nen, und Hilfe finden, wenn 
sie benötigt wird“, betonte 
Landrat Gregor Eibes in seiner 
Laudatio.
Weiterhin sprach Landrat 
Eibes die herzliche Einladung 

zur Teilnahme am aktuell aus-
geschriebenen neunten Ide-
enwettbewerb „Zu Hause alt 
werden“ aus, damit möglichst 
flächendeckend entspre-
chende Teilhabe- und Versor-
gungsangebote im Landkreis 
Bernkastel-Wittlich bereitge-
stellt werden können. „Die 
in der Preisverleihung vorge-
stellten Initiativen, aber auch 
die bis dahin in den Ideen-
wettbewerben prämierten 
Angebote zeigen, was auf der 
örtlichen Ebene getan wer-
den kann, um zukunftsfähige 

Strategien zur Erhaltung un-
serer Dörfer als attraktive 
Lebensräume für alle Gene-
rationen zu entwickeln“, er-
klärte Eibes. „Diese können 
nachgeahmt und in den aktu-
ellen Ideenwettbewerb ein-
gebracht werden. Ebenso ist 
eine Förderung neuer, innova-
tiver Ansätze möglich, die der 
Vereinsamung von älteren, 
hilfsbedürftigen Menschen 
entgegenwirken oder pfle-
gende Angehörige entlasten.“
Eine Übersicht der bislang 
in den Ideenwettbewerben 

„Zu Hause alt werden“ aus-
gezeichneten Initiativen so-
wie die Informationen zur 
Teilnahme am nächsten Ide-
enwettbewerb sind auf der 
Internetseite www.bernka-
stel-wittlich.de/zuhause-alt-
werden.html zusammenge-
stellt. Darüber hinaus berät 
der Projektleiter und Sozial-
planer der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Mirko 
Nagel, über eine Teilnahme 
Tel. 06571 14-2408, E-Mail: 
Gemeinsam@Bernkastel -
Wittlich.de.

Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie  
auch im Internet unter www.Bernkastel-Wittlich.de/bekanntmachungen  

bzw. www.bernkastel-wittlich.de/ausschreibungen.

1. Einsichtnahme in den Entwurf der 
Haushaltssatzung für das Jahr 2022 
mit dem Haushaltsplan und seinen 
Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von 
Vorschlägen

1. Der Entwurf der Haushaltssat-
zung für das Jahr 2022 liegt ab dem 
26.11.2021 für 14 Tage bis zum 
09.12.2021 mit dem Haushaltsplan 
und seinen Anlagen in der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich, Kürfür-
stenstraße 16, 54516 Wittlich, Zim-
mer A 215, zur Einsichtnahme aus. 
Es wird um vorherige Terminverein-
barung gebeten. Außerdem stehen 
die Haushaltssatzung für das Jahr 
2022 mit dem Haushaltsplan und sei-
nen Anlagen (ab dem 26.11.2021) im 
Internet unter www.bernkastel-witt-
lich.de zur Einsichtnahme bereit.
2. Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner des Landkreises haben die Mög-
lichkeit, innerhalb der o.g. Auslagefrist 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich, Kurfürstenstraße 16, 54516 
Wittlich, Vorschläge zum Entwurf der 
Haushaltssatzung für das Jahr 2022 
mit dem Haushaltsplan und seinen 
Anlagen, einzureichen. Die Vorschlä-
ge sind schriftlich an die Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich oder an den 
Landrat, Kurfürstenstraße 16, 54516 
Wittlich, oder elektronisch an Haus-
halt@bernkastel-wittlich.de zu rich-
ten. Der Kreistag wird am 13.12.2021 
vor seinem Beschluss über die Haus-
haltssatzung 2022 über die innerhalb 
dieser Frist eingegangenen Vorschlä-
ge in öffentlicher Sitzung beraten und 
entscheiden.

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich,
16.11.2021
Gregor Eibes
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung zum 

Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich – Fachbereich 12 
– Jugend und Familie -, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Wittlich, gegen sie 
eine zustellungsbedürftige Entschei-
dung getroffen hat.
Betroffene/r: Emin Gafarzade
letzte bekannte Anschrift:  54518 
Binsfeld, Kaasweg 7a, 
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 18.11.2021, Az.: 12-42-G-
007437-007439
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich – 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie 
-, Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden.
Durch die öffentliche Zustellung wer-
den Fristen in Gang gesetzt, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen. Die 
Entscheidung gilt als zugestellt, wenn 
seit dem Tag dieser Bekanntmachung 
zwei Wochen vergangen sind. Die 
Entscheidung erlangt Bestandskraft, 
wenn der/die Betroffene nicht inner-
halb von zwei Wochen nach Zustel-
lung schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 22.11.2021
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 12 – Jugend und Familie -
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Manuela Neithöfer

10. Verschiedenes

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
11. Mitteilungen
12. Personalangelegenheiten
13. Vergaben
13.1 Gigabitausbau im Graue-Flecken 

Programm
14. Kreditaufnahme und Sondertilung 

2021
15. Vorbereitung der Tagesord-

nung für die Kreistagssitzung am 
13.12.2021

16. Verschiedenes

Wittlich, 17. November 2021
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Sitzung des Beirates für Menschen 
mit Behinderungen

Am Mittwoch, den 01.12.2021, findet 
um 17:00 Uhr, Kreisverwaltung, Groß-
er Sitzungssaal (N 8) in Wittlich eine 
öffentliche Sitzung des Beirates für 
Menschen mit Behinderungen statt.

TAGESORDNUNG

1. Neubau Vitelliusbad Wittlich - 
Herstellung der Barrierefreiheit

2. Niederburg Manderscheid - Her-
stellung der Barrierefreiheit

3. Barrierefreie Regio-Buslinie Eifel-
Kondelwald

4. Mitteilungen
5. Bildung von Arbeitsgruppen
6. Verschiedenes

Wittlich, 18. November 2021
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Frank Schäfer, Vorsitzender des 
Beirats für Menschen mit Behinde-
rungen 

Bekanntmachung der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Wittlich

Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich

Am Montag, den 29.11.2021, fin-
det um 14:30 Uhr, Kreisverwaltung, 
Großer Sitzungssaal (N 8) in Wittlich 
eine öffentliche und eine nichtöffent-
liche Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich statt.

TAGESORDNUNG

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG:
1. Einwohnerfragestunde
2. Mitteilungen
2.1 Quartalsbericht III/2021
3. Vergaben
3.1 Umgestaltung des Knotenpunktes 

B 53 / L 158 Brücke Mülheim inkl. 
Radweg K 88 -Auftragsvergabe-

3.2 Hochwasserschäden an der IGS 
Salmtal

3.3 DigitalPakt Schule - Beschaffung 
mobiler Endgeräte für die Berufs-
bildende Schule Wittlich - Auf-
tragsvergabe

4. Vorbereitung der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands 
Überbetriebliches Ausbildungs-
zentrum Wittlich (ÜAZ)

5. Zweckverband Abfallwirtschaft 
Region Trier (A.R.T.): 5. Ände-
rung der Gebührensatzung zum 
01.01.2022

6. Kulturförderprogramm des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich

 - Buchprojekt: Verbandsgemeinde 
Traben-Trarbach - Geschichte und 
Gegenwart einer Kulturlandschaft 
an der Mosel

7. Annahme Spenden, Sponsoring-
leitsutngen und sonstigen Zuwen-
dungen

8. Bewilligung einer Kreiszuwendung 
nach § 87 SchulG für den brand-
schutztechnischen Umbau des 
Schulgebäudes der Grundschule 
Wintrich

9. Finanzierungskonzept für den 
ÖPNV - Resolution
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Mitte November ist das neue 
Kreisjahrbuch für 2022 er-
schienen. Wie immer wird die 
Geschichte des Landkreises 
über die Epochen hinweg ver-
folgt – von der römisch-frän-
kischen Zeit über Mittelalter 
und Frühe Neuzeit bis in die 
Nachkriegsjahre und die aktu-
elle Zeitgeschichte. Zu letzte-
rer gehört auch eine Chronik 
der mit der CoVid-19-Pande-
mie zusammenhängenden Er-
eignisse im Landkreis von Ma-
ria Stuff.
Ein recht ausführlicher 
Schwerpunkt befasst sich dies-
mal hochaktuell mit den The-
men Klima, Umwelt und Ener-
gie. Die darin versammelten 
Beiträge decken ein weites 
Spannungsfeld aus regionaler 
Perspektive ab. Aufsätze wie 

der von Bruno Thelen und Eli-
sabeth Freitag zur Planung 
von Talsperren im Liesertal in 
der Notzeit nach dem Zwei-
ten Weltkrieg zeugen von der 
Notwendigkeit der Beschäfti-
gung mit Energiegewinnung 
und Wasserregulierung. Histo-
rische Episoden aus Zeiten, in 
denen eine durchaus stattge-
fundene Nachhaltigkeitspoli-
tik von oben verordnet wur-
de, konstatieren hingegen die 
mitunter fatalen Folgen der-
selben für die einfache Bevöl-
kerung, wie der Beitrag von 
Karl G. Oehms über die Ermor-
dung des kesselstatt`schen Jä-
gers im Jahr 1772 anschaulich 
zeigt.
Weitere Beiträge widmen sich 
immer wieder der Hochwas-
serproblematik, weiteren aus-
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Landkreis
Bernkastel

Wittlich

Kreisjahrbuch

2022
Bernkastel-Wittlich

Neues Kreisjahrbuch berichtet von  
Klimakrisen, Hochwasser, Mord und Totschlag

gewählten aktuellen Entwick-
lungen, geographischen und 
infrastrukturellen Aspekten, 
bemerkenswerten Kultur-
denkmälern sowie bedeu-
tenden Frauen und Männern 
des Landkreises, an hervorra-

gendster Stelle dem „roten“ 
Kardinal Brasiliens, Paulo E. 
Arns, dessen Familie aus Reil 
stammte. 
Das sind nur kleine Einblicke in 
einige der insgesamt 51 Artikel 
mit über 200 Seiten, die eine 
kurzweilige Lektüre für Alt und 
Jung garantieren. Das illustra-
tiv bebilderte Kreisjahrbuch, 
das sich auch gut als Geschenk 
eignet, kostet 7,50 €. Es ist 
im Kreisarchiv sowie in der 
Stadt- und Kreisergänzungs-
bücherei (beide Haus Mehs, 
Schlossstraße 10 in Wittlich) 
sowie bei der Bürgerberatung 
der Kreisverwaltung (Kurfür-
stenstraße 16 in Wittlich, Tel. 
06571 14-0) erhältlich, ferner 
im Buchhandel, einigen Tou-
ristinformationen und weite-
ren Verkaufsstellen. 

In einer Feierstunde im 
Wittlicher Kreishaus verab-
schiedete Landrat Gregor 
Eibes die Mitarbeiterin Jutta 
Knod in den Ruhestand.
Knod war während ihrer lang-
jährigen Dienstzeit als Schul-
sekretärin an der Hauptschu-
le Traben-Trarbach und an der 
heutigen Realschule plus und 
Fachoberschule Traben-Trar-
bach tätig. Hierbei hat sie sich 
durch Fachwissen, Fleiß, Orga-
nisationsfähigkeit und die ver-
lässliche Erfüllung ihrer Auf-
gaben ausgezeichnet. Für die 

Schulleitung, das Lehrerkol-
legium sowie die Schüler war 
sie stets eine kompetente An-
sprechpartnerin.
Landrat Gregor Eibes dankte 
ihr für ihre langjährige Tätig-
keit für den Landkreis Bern-
kastel-Wittlich und wünschte 
für den verdienten Ruhestand 
alles Gute. Dem Dank und 
den Wünschen des Land-
rats schlossen sich Schullei-
ter Carsten Augustin, Fachbe-
reichsleiter Burkhard Born und 
Werner Petry für den Perso-
nalrat gerne an.

Schulsekretärin in  
Ruhestand verabschiedet

Das Busangebot zwi-
schen Daun, Wittlich, 
Bernkastel-Kues und Bad Ber-
trich verbessert sich ab dem 
12. Dezember 2021. Fast alle 
Orte sind in den neuen Bus-
netzen Eifelmaare und Eifel-
Kondelwald angebunden mit 
insgesamt 19 neuen Linien 
und über 180 Haltestellen. 
Für die neuen Busnetze wer-
den die Haltestellenschil-
der ausgetauscht. Die neuen 
Schilder zeigen künftig den 
Haltestellennamen, die an-
fahrenden Linien und das Ziel. 
Manche der Haltestellen er-
hält zusätzlich einen neuen 
Namen, um die Bezeichnung 
an die Umgebung anzupassen 
und Ortsfremden eine schnel-
le Orientierung zu ermögli-
chen. So wird beispielsweise 
die Haltestelle „Bahnhofstra-
ße“ in Pantenburg zu „Auf 
der Heide“ und die Haltestel-
le „Abzw.“ in Greimerath zu 
„Grünewaldstraße“ umben-
annt. Eine Haltestelle in Has-
born, die bisher nach einer 
Hausnummer benannt war, 

wird zu „Am Wald“ und die 
Haltestelle „Ort“ wird in Hont-
heim zur „Dauner Straße“, in 
Greimerath zu „Bürgerhaus“, 
in Niedermanderscheid zu 
„Niederburg“, in Wallscheid 
zu „Brunnenstraße“ und in 
Minderlittgen zu „Kirchstra-
ße“.
An verschiedenen Anschluss-
haltestellen können Fahrgä-
ste auf Busse anderer Linien 
umgestiegen, zum Beispiel in 
Daun, Manderscheid, Wittlich, 
Wengerohr, Traben-Trarbach 
und Bernkastel-Kues.
Gegenüber dem bisher wei-
testgehend auf die Belange 
des Schülerverkehrs ausge-
richteten Fahrplan wird das 
Angebot in den neuen Busnet-
zen nun auch für Pendler deut-
lich erweitert und für alle, die 
den öffentlichen Nahverkehr 
mehr in ihren Alltag integrie-
ren wollen. Hat das neue Bus-
netz Ihr Interesse geweckt? 
Nächste Woche erfahren Sie 
mehr. Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.vrt-info.de/busnetz 

Neue Optik und Namen  
für Bushaltestellen



Seite 4

 

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich

Postfach 1420, 54504 Wittlich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter,  

Tel.: 06571 142205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Wittlich.de

Die Vielzahl der gelungenen 
LEADER-Projekte der vergan-
genen Jahre hat gezeigt, dass 
die Mosel viele Menschen mit 
kreativem Potential und dem 
Willen zur Umsetzung neu-
er Projekte hat. Gerade jetzt 
nach der Corona-Pandemie 
braucht die Mosel mutige Ma-
cher, die neue Ideen umset-
zen. Solche mutigen Ideen 
konnte die LAG Mosel in ih-
rer jüngsten Sitzung wieder 
für eine Förderung auswäh-
len: Die Ortsgemeinde Win-
ningen konnte die LAG Mosel 
mit ihrem Vorhaben „Winnin-
ger Weinpfade“ überzeugen. 
Dieses Vorhaben beinhaltet 
die Ausweisung und Gestal-
tung mehrere Spazierwege 
rund um die Winninger Ge-
markung und die Ortslage. Da-
mit soll den Besuchern durch 
analoge und digitale Ange-
bote auch das Thema Wein 
nähergebracht und ein Ange-
bot jenseits des klassischen 
Wanderns geschaffen werden. 
Mindestens einer der Wege 
wird auch barrierefrei aus-
gebaut sein. Auch die Umge-
staltung des Bundesbankbun-
ker Cochem durch Eigentümer 
Manfred Reuter fand eine 
breite Zustimmung in der LAG: 
Der aktuell unscheinbare Ein-
gang zum Bunker soll zukünf-
tig durch einen Museumsshop 
und auch einen Ausstellungs-

bereich erweitert werden. 
Ebenfalls integriert wird eine 
barrierefreie Toilettenanlage. 
Damit können die inzwischen 
sehr zahlreich den Bunker be-
suchenden Gäste angemessen 
empfangen und betreut wer-
den.
Die Projektträger konnten die 
LAG als Jury auf ganzer Linie 
von ihren Projekten überzeu-
gen. So stellt die LAG insge-
samt rund 255.000 EUR an 
EU-Mittel und rund 50.000 
EUR Landesmittel zur Förde-
rung zur Verfügung. Für LEA-
DER-Vorhaben besteht aktuell 
wieder die Möglichkeit, Ideen 
einzureichen. Stichtag ist der 
04.01.2022. Für eine Förde-
rung stehen insgesamt Mittel 
in Höhe von 190.000 EUR zur 
Verfügung. „Die beste Mög-
lichkeit zur Klärung der För-
derfähigkeit von Ideen und 
der Rahmenbedingungen bie-
tet sich im persönlichen Ge-
spräch mit der Geschäftsstel-
le. Diese steht jederzeit gerne 
als Ansprechpartner zur Ver-
fügung“, ermuntert Philipp 
Goßler als Geschäftsführer 
der LAG Interessierte, sich zu 
melden. Weitergehende Infor-
mationen wie z.B. die ausführ-
lichen Förderaufrufe erhalten 
Sie auch auf der Homepage 
www.lag-mosel.de oder direkt 
bei der LAG-Geschäftsstelle, 
Telefon-Nr. 06571/142262.

LAG Mosel bringe neue  
Projekte auf den Weg

Die LEADER-Förderung bietet 
vielfältige Möglichkeiten, gute 
Ideen und Projekte für die Re-
gion in die Tat umzusetzen und 
dabei finanziell unterstützt zu 
werden. Hinter der Förderung 
steht ein europäisches Förder-
programm, mit Hilfe dessen 
grundsätzlich viele Projekte 
gefördert werden können- 
wichtig ist, dass die Projekte 
innovativ sind und dass sie die 
Region voranbringen. Projekt-
träger können neben Kommu-
nen, Vereinen und Verbänden 
auch Privatpersonen und Un-
ternehmen sein. Projekte kön-
nen mit bis zu 75% Förderan-
teil unterstützt werden. 
Der monatliche Report der 
LAG Vulkaneifel umfasst die-
ses Mal das erfolgreich um-
gesetzte Projekt „Kletterturm 
Salmtal“ in Salmtal. Hier wur-
de ein alter Brückenpfeiler, 
der als historisches Relikt der 
ehemaligen Eisenbahnbrücke 
isoliert stand, zu einer moder-
nen Kletteranlage umfunktio-
niert. Der Verein „Kletterpfei-
ler Salmtal“ wurde im Rahmen 
des Projektes gegründet und 

kümmert sich um die Pflege 
der Anlage. Es werden eine 
Vielfalt an Kursen angeboten, 
um den Klettersport näher zu 
bringen. Eine Fördersumme 
von rund 68.500 € ist an das 
Projekt geflossen. Insgesamt 
wurden für das Vorhaben Mit-
tel in Höhe von 105.500 € ein-
gesetzt. Im September 2020 
konnte nach intensiver Vor-
planung seitens der Gemein-
de sowie des Vereins der Klet-
terturm für das Publikum 
eröffnet werden. Die Kletter-
anlage befindet sich idyllisch 
zwischen zwei Bachläufen. Es 
gibt auch einen Zugang zum 
Wasser mit Sitzmöglichkeiten 
am Fluss. Dieses Projekt ist 
ein erfolgreiches Beispiel, wie 
man mit LEADER neue Ange-
bote durch die Umgestaltung 
von alten bachliegenden Anla-
gen schaffen kann. 
Bei Fragen steht das Regio-
nalmanagement unter Tel.: 
06302 923914, E-Mail isabel-
le.schmidtholz@entra.de ger-
ne zur Verfügung Weitere In-
formationen auch unter www.
leader-vulkaneifel.de.

LAG Vulkaneifel Projekt  
des Monats November

Neue Corona-Bekämpfungs- 
verordnung tritt in Kraft

Das Land Rheinland-Pfalz gibt 
diese Woche eine neue Coro-
na-Bekämpfungsverordnung 
heraus. Hieraus ergeben sich 
zahlreiche neue Regelungen 
für das tägliche Leben. 
Zum Redaktionsschluss lagen 
die exakten Regelungen lei-

der noch nicht vor. Diese fin-
den Sie nächste Woche in den 
Kreisnachrichten sowie so-
bald sie bekannt sind auf der 
Internetseite des Landes un-
ter www. corona.rlp.de  sowie 
des Landkreises unter www.
Corona.Bernkastel-Wittlich.

Besuchen Sie uns im Internet:  
www.Bernkastel-Wittlich.de
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Die Zweitklässler der Grund-
schule Piesport kamen dies-
mal nicht nach Wittlich, um 
die Stadt- und Kreisergän-
zungsbücherei kennenzuler-
nen, sondern um Neues über 
das Thema Roboter zu erfah-
ren. 
Nach dem Einstieg mit einer 
witzigen Vorlesegeschichte 
und ein paar allgemeinen In-
fos zum Thema ging es ganz 
praktisch weiter: die Kin-
der bauten jeweils in Zwei-
er-Teams mit den aus dem 
Medienzentrum Bernkastel-
Wittlich geliehenen „Lego-

WeDo“-Kästen nach Bauan-
leitung ihren „Roboter-Spion“. 
Versehen mit einem elektro-
nischen Bauteil konnte dieser 
dann anschließend mit dem 
iPad verbunden und mit ein-
fachen Blöcken programmiert 
werden.
So können die kleinen Roboter 
über Sensoren Bewegungen 
erkennen und warnende Ge-
räusche von sich geben. Zur 
Auswahl stehen eine Vielzahl 
unterschiedlicher Töne vom 
Quaken eines Frosches bis 
zum Dröhnen eines Rennau-
tos. Sogar eigene Geräusche 

konnten aufgenommen und 
in die Programmierung einge-
baut werden, so dass bald ein 
buntes Stimmengewirr durch 
den Raum schallte. In Kombi-
nation mit leuchtenden Farb-
signalen ließen die Nachwuch-
sprogrammierer ihre Roboter 
ganz unterschiedliche Aufga-
ben ausführen und erhielten 
selbst auf spielerische Art ei-
nen ersten Einblick in die Welt 
des Programmierens.
Die Veranstaltung ist Teil des 
Projektes „Medienkompass 
in Bibliotheken“, an dem ne-
ben der Stadt- und Kreiser-
gänzungsbücherei noch acht 
weitere rheinland-pfälzische 
Bibliotheken sowie das Lan-
desbibliothekszentrum Ko-
blenz mit Unterstützung 
von Medienpädagogen von 
„medien+bildung.com“ betei-
ligt waren. Ergebnis ist eine 
Praxisbroschüre mit 18 digi-
talen Projekten, die in Zusam-
menarbeit von Schulen und 
Bibliotheken durchgeführt 

und im Heft des Medienkom-
passes dokumentiert werden 
können. Der Medienkompass 
für die Primar- und Orientie-
rungsstufe ist ein wichtiges, 
fächerübergreifendes Instru-
ment der schulischen Medi-
enbildung. In dem Heft do-
kumentieren Schülerinnen 
und Schüler in 6 Kompetenz-
bereichen – aufgeteilt in 24 
Handlungsfelder - den Erwerb 
von Fähigkeiten im Umgang 
mit dem Internet und mit digi-
talen Medien. 
Die Kooperation schulischer 
und außerschulischer Bil-
dungseinrichtungen leistet ei-
nen wertvollen Beitrag zur 
digitalen Bildung in Rheinland-
Pfalz. Das Projekt mit „Lego 
WeDo“ ist ein neuer Baustein 
im umfangreichen Konzept bi-
bliothekspädagogischer Ein-
führungen der Stadt- und 
Kreisergänzungsbücherei 
Wittlich. Interessierte Schulen 
können ab dem nächsten Jahr 
Termine vereinbaren.

Let’s do it – Roboterbau mit Lego WeDo in der  
Stadt- und Kreisergänzungsbücherei Wittlich

In den vergangenen Wochen 
fanden im Landkreis Bernka-
stel-Wittlich vier Workshops zu 
den Themen Klimaschutz, Di-
gitalisierung, Familienfreund-
licher Landkreis sowie Arbeits- 
und Fachkräftesicherung statt. 
Insgesamt nahmen über 50 
Vertreter des Landkreises aus 
den Bereichen Verwaltung, 
Wirtschaft, Soziales, Ehrenamt, 
Beratung und Hochschule teil. 
Ziel der Veranstaltungen war 
die Erarbeitung neuer Maß-
nahmen für die Entwicklung 
des Kreisgebiets. 
Landrat Gregor Eibes über-
nahm die Begrüßung und Sarah 
Haussmann, Projektleiterin des 
Kreisentwicklungsprozesses 
führte durch die dreistündigen 
Veranstaltungen. Als Gastred-
nerinnen wurden die drei Pro-
jektkoordinatorinnen des Mo-

dellvorhabens Smarte.Land.
Regionen zu den thematisch 
passenden Workshops einge-
laden, um ihr Projekt vorzu-
stellen. Dieses zielt vorrangig 
auf die Digitalisierung im länd-
lichen Raum ab. Weitere Infor-
mationen zu diesem Projekt 
sind unter www.smarte-land-
regionen.de nachzulesen.
Die regionalen Akteure zeigten 
sich zu den Themenschwer-
punkten diskussionsfreudig 
und trugen zahlreiche Ergeb-
nisse zusammen. Insgesamt 
sahen sie viel Handlungsbe-
darf, waren sich aber auch ei-
nig, dass sie in einem Land-
kreis leben, der bereits viele 
Wirtschafts- und Entwicklungs-
potentiale bietet. 
Auch die Bevölkerung der Re-
gion wurde in den vergange-
nen Monaten über die lokale 

Kreisentwicklung: Erfolgreiche Workshops  
zur gemeinsamen Gestaltung der Zukunft

Presse und die Sozialen Medi-
en dazu eingeladen, sich am 
Kreisentwicklungskonzept zu 
beteiligen. Über die Online-
Plattform Consul „Mitden-
ken. Mitmachen. Mitbewe-
gen!“ konnten die Bürger sich 
an Diskussionen beteiligen und 
an der Gestaltung ihres Land-
kreises mitwirken. Einige Maß-
nahmen, die im Prozess he-

rausgearbeitet wurden, sind 
beispielsweise Formulierungs-
vorschläge für nachhaltige Be-
schaffungen oder die Erstel-
lung eines Imagefilms für den 
Landkreis.
Fragen zur Kreisentwicklung 
beantwortet gerne Sarah Haus-
smann, E-Mail: Sarah.Hauss-
mann@Bernkastel-Wittlich.de, 
Tel. 06571 14-2399.


